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^ ganr/>edes i. g, Silberglett». tot/ Xvachs
lot/weißHaryt.lor/bereireTutia : ) Rosen--
ölwasnot ist. Hat obstehende rugcnden/ «st
aber etwas schwecher. Die Salb von Gal-
»neyflug/ vizpompKolvZos, wirt mit gros¬
sem nuy hiehergebraucht/ wie auch
lorum.

Hautziglen§.i4.
Cklich / wann du sihest daß Fleisch
nahend der Haut gleich gewachsen ist/

^So brauch fachen die schlicssen / vnd
Havr Ziehen / die sollen anziehende

krafft had en / die starck aber on beissm riück--
nen Darzn taugen fast alle Ralcksalben / erst
Ihievornen iM5 Cap >.§ beschriben/ Xvieauch
d»e weissen Salblin/ deren fünfferleyim 4.
ThcN s.Cap.i ^ angezeigt/vndneuwlichge-
»neldtes Oizxomx>bc>I^Zus. So ist folgend«
ein kästlichs Puluer / Nim Silberglerr/ ge¬
brannten Alaun/gewaschenRalck/ gebrannt
Vley / Galle», / Granatschelffen/ >edes gleich/
vnd streuwe es auffda« schadhaffrort. Also
ist auchzu diesein behülfstich / wo man die hei-»
ienden Schaden offr mit ^Vermut oderRoß-
marin Wein wascht / wie auch neuwkch ge¬
sagt ist. So vlel die Verwundung deßHauprs
bedangt / darvon ist etwas in beschreibung
derHlr»schavLnai»4z.blarA angezeigt.

r Vott5Mjenvnd Flecken
att0crHaut»Kap.8.

Annnuein -leib Schaden ge¬
habt/oder XVundenentpfangei»
har/widerumb geheilt ist/kar»
hart on seyn / das nicht Masen
vnd Flecken am selbigen orr blei¬

ben / Dann (wie am ansang gesagr) so Hehler
die Haut außir selbst nicht wroer zusammen/
sonderesmußeittneuwegeziglerwerden. So
geschicht auch wo! daß die erstgeborne Rin¬
der solcher Flecken Mit sich von Mutterleib
an die rvelc bringen. XVeil dann solche die
wolgestalt/ vn sonderlich im Angesichr/schnie«
krcn/vndaußgedachten Verlegungen mehr,
lc^ färben behalten / so ist auch darvon zu
schreiben.

Vey den Griechen werden solcher Flecken
ein theil von der weissen färb l^eucs, beyden
lateinischen ViriliAlneg , genannt/das ist/
einvnnarkrliches verwandten der/ü.eibsfarb
»nweiffin. Dargege» macht Llk^Kzuri^tiz,
ein art deß Außsays / nenwlich beschriben/
schwarye Flecken/darvon nicht hie/aber her¬
nach anzremort/meldung geschehen sol> Von
Visen Flecke / so sich im Angesicht erzeigen/ist
6M44. blatD. vnddarnachgeschriben/ wel¬
che inittel auch zuandren des; ganyen Ä.eibs
taugen / Hoch / wie gemcldt/ so deren mehr-

ley arten vnd Farben seind/ist etwa« weirers^.
darvo« zuschreiben. ^

Muttermal. §. i.
'Rsilich so geschicht osst / daß die
crstgebornen Rinder von Mutterleib

/Flecken vnd Masen mit sich bringen/
welche den üVeibern auß schrecken/ge¬

lüst en/vnd mehr andren vrsachen (wie tägli¬
che erfarunggibt) zustehen. Darzumagfol-
gends gebraucl)t werden: Morgens nüchteL
zerkeuwe Senffftmen/vnstreicds dem Rind
vber das Muttermal/das thu offr/ so vergehe
es. Verhüt aber flelssig/das es ,m nicht in di»
Augenkom/das dujm auch mchc darevn kau-«
chcst^

weiter so kommen etwa vngestalte Ma¬
sen vnd röte gestecht an die Haut/die sichson-
der gern in die Hende legen. Das ist erstlich
die Lstillca Aderauff derselben seyrenzuäff-
nen / nachmals külende trüncklen von Syru-
pen zu brauchen / Aber von solchen ist kury
von jedem in sonderheit etwas zu schreiben.

Von roten Hitzslecken.§. 2.

.Dn diesen ist etwas hievornen im
^>.Cap 4in Rindsflecken gemeldt/
'dasmanauchin andrenhiyigcnFle- ^
cken/ als dem Gesegneten oderRot-

lauff/ samprdemdas in beschreibung derL-
r^lipetÄ attgezelgrist/ brauchen mag. Xvera
es aber aus? vnrelnlgkelt deßBluts ^wie am
meisten geschicht ) vnd doch kein sonder hiH
verHanden / kan man nichts bessers dann de>»
»Lrdrauchlyrup / vnd was von diesem kraue
gemachtwirt/brauchen/Danndiß (wieoffr
gemeldt) hateinsondreeigenschaffrdas Zölue
zu reinigen/ vnddas beiffen derHautabzu¬
stellen. Nachmals magstu folgende Salb
brauchen: Nim vngeleschten Ralck/bereite
Tutia/sedes >. S^Johansöl !.vny/ein we¬
nig U?achs/ vermisch». <!>dernimCampho-
ra/ zerreibs mir eimMandel/ machsanmie
Rosekwasser/ vnd bestreichs. NimLyeröl so
viel du wilt/ vermische darunderein gut theil
klein abgerieben Glert / beltreich die Flecken/
das vertreibt die/so gar heßiichs:inc>.

Hierzutaugen auch N?echalreröl/ vndbic-
terMandetöl/vermlsthr oder,edes besonder.
Darzu »nagst auch die Güldin oder Jung-
frawmilch in Masen vnd Flecken deß Ange-
sichrs/iMl.Lheil 5-Cap.i ^ beschriben nützlich
brauche/dieselbig mach: auch ein glatte Haut.
Item / Nim Nleszwuryvny/ zerstoß siez»
eimmuß/thudarzu so viel Agrimoniensaffr/
vnd ein wenig Rosenwaffer/ darmitreibdie
Masen. (!>dernimSilberglett/gebranntA-
laun/ gebrannt2!>ley/gewaschenRalck/ Gal-
ies / Granatblö/>edes » z>Mt»ch etnpuluer.

Masen



4-7^5 Kap.S. Der fünffte Theil diß Buchs/
Masen vnd Flecken-

Masenvomfallen§Z.
' S ist hicvornen im ersten Cap-

von Schaffblatern oö rlachtbrandt
/ein Salb beschriben /soanfacht: Nim

der Vkeylen von Geissen / welches son¬

derlich zu allen tNasen vnd Flecken taugt/ »st

such sanfft vnv sicher.

Masen auß verstocktem Blut.
§. 4.

>V discm hast im ersten Theil 5. Cap-
^z.^.zwey gutestück. Vber diß brauchen
^etliche folgend«/ das dochmehranan¬

dere orr deß L.eibs dann vnderdas An¬

gesicht/von wegen deß verglffre^üttrauchs/
;u nüyen ist: Nim Maseronsaffr z.vny/gel-

beHütrrauch z>.Tamillenöll.vny/mach ein
Salb.Item/NimU?ermut z.N?.Haselwury/

breit Xvegrich/ jedes !.N?. Salpeter / wildt
qelbRübensame/iedes Rümel/lebenVige

Schwebelkleingestossen/iedesz.A.Saffran,.

K.zwey wolzerklopffte !Lyerrotter/mach ein

Pflaster mtt Güldin Ginyeisaffr/ biß es harr
gnug gesotten ist. weren aber solcheLNasen
oder Flecken onhiy/so magstu allerhand Fei-
stm von Thieren vnd gcflugel dar;» brau¬

chen/ <!)derdas Pflaster OiacK^Ion darin zer¬
lassen/vnd vberstreichen. Also frischen 2Suk«-

rer vnd Srü darinn Sappelei» gesotten seyn.
^ Item/ vermisch Taponen Gallen mirer¬

klar/ vnv brauchs wie andre. So hast i >»4.

Theil ^.Tapirel z.s.ein Schwindsalb/soan-

fachr: Z^in» Saluien / ZZappclen/ :c. Die auch
raugenlichzun 217ascn:st.

So werden in gemein folgende stück gepri-
sen / U?echalreröl/ bitter Mandelöl/Citron-
falb/felstin vom iLselhalß/wie am 44^ blat D.

von Flecken deß Angesichts geschriben ist/
^err Tristrants wasser.

Vnd ;nm Beschluß wölken wir ein starcke

Salb beschreiben/ die alle N?asen vertreibt/

wasfürHoppenauffwüschcnseyet/hartes er«

weicher/vnd alle verderbte feuchtigkeit vn-
der der Haut verzehrt: ^lin» Eselcucumer-
wury/weiß Vehenwury/Gletr/ZWeinstein/

ßcdes i^.gi.Rorwury/ ZzZzpenum, Tauben- .
kor/icdesLeintorreröl z.vnn/^Nechalter-

öl/N?eiyenöl/»edes s.lot/weißXVschs z.lot/
diß siede in 4. vny Zöomranyensaffr biß der-

selb verzehrt ist/Nachmals nim ein LLyerklar/
klein geriben Tampher,.g> saffr vonRören/

so sie noch weich selnd/ü.vliy/ darinn wasche
dasander/so es vermischt istzehenmal/als
dannbrauchs.

So viel sey von diesen Sachen geredr / so
eusserlich die Haut beflecken vnd vcrleyen/

leyund ist von den innerlichen ( wie im

ansang diß Theils verspro¬
chen) zu schrei¬

ben.

Von innerlichen sachen/ c
die sich durch den gantzen

^eibaußbreiten-
CapA.

Ir haben bische? m diesem
fünfften Theil weirleuffrigere
Nicldung von solchen stücken ge¬
than/die sich allenthalben/docj^

außwcndig deß Leibs/das ist/

ander Haut/ erzeigen. ?eyundaber ist vo»

diesen Sachen vnd Gliedern zu schreiben/ die
sich innerlich vnd vnder der Haur/auch äffte»?
deßganyen Leibs / außbreiren/ denselbigca
zusaminen halten / vnd der gestalt vnderstü-

yend/ daß sie seinen Last anffrecht erhalten.

Diß seindnunSeln/ Zölut/vndpulßadern/
sampr dein darinn fliessenden Blut vnd an-

hang desselbigen/wie das zu reinigen/ vnmös«
sigsverfliessen abzustellen/;» laffen/vnd se»i»
natürliche hiy zu erhalten/also vnnarürlich«

zu dampffen sey. Darneben wirr auch deß
Schweiß / als ei» vberfluß desselbigen / avff

vrelweggedacht. Diesem folgt billich diedrit«
te art der Adren / die wir Neruen / weiß Gel¬

der/Spann vnd Senenadren/nennen.Nach»
«»als ist etwas vom Fleisch / sonderlich diesen»
so wirMeußlen vnd Lacerten nenen /;»»nei¬

den. Xveil dann ZNüdin/Fetstin/ Magn«/

Schlaff/ Schmery/ Phlegma oder Schleim/

sampt mehrley >rer kalcen Rranckheiren / so ^
wol als das Zölut/ Cholera vnv MelanchoUa/

den Leib durchlauffr / Derohalben wie das

Blurkein eigenen siynoch orr / als die Chole¬
ra in der Gallen / vnd Mclancholia im N?ily/

hat ( von welchen zweyen hievornen an mehr
orten geschriben) so ist anch dieser phlegm»

art vnd eigenschaffr nicht zu vberschreiren.

Vnd in beschreibunggedachter SachensoUe»

d»e Seiuderanfangseyn.

Von Bemen-§.1.
. Je Bein deß ^eibö seind gleich als
^Grundtfestinen vnd Vnverstürzr-
»nen desselbigen / vnd der Harteste

Theil sodarmnist. Die werden vns
entstehen auß der hiy/ welche die feuchtigket-

tenalso trücknet vnd erharter, plaro wil/ »r

vrsprungseyaußdemMarck/welchsdie hiy
also rrückne vnd erharte / Darmnb auch Bm-

pedocles den inehrertheil desselbigen Vulca-
no/demFeuwr/zueignet. Vonnarnrseindsi«

drucken /iLrdlsch / kalt/ hart/ Zölurloß/ vnd 0»

alles empfinden.Smpfahen,renanfang vo>»
höchsten Theil deß Ruckgrads / der sich blK
auffvie Diech erstrecket. Alle werden durch
die Senen oder Sranndtadern so harr anet»«

ander geheffr vnd gebunden / das nichteins
vnder!48.oder/ wie sie Albertus rechnet. -7s.

dieli»
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